
Wertingen -  Eine Brücke, die bisher lediglich in einer Planskiz z e angedacht worden ist -  und deren Bau noch nicht e inmal
beschlossen wurde -  sorgt in der Z usamstadt für Furore. SPD- Stadtrat Otto Horntrich will etwas von einem drohenden
Bürgerbegehren gehört haben.
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BÜRGERBEGEHREN?

Streit  um Wertinger Phanto mbrücke

Wa rum der Ärger? Wie in der WZ mehrfa ch berichtet, könnte die Sta dt a us einem sta a tlichen
Sondertopf für die Neuregelung des Verkehrs a n der Südumgehung eine Investit ion im Umfa ng
von 4,6 Millionen Euro ins Rollen bringen. Bedingung ist, da ss die Sta dt a ls  Ba uherr a uftritt und
da ss die Ma ßna hme im Ja hr 2010 rea lis iert wird. Ferner muss die Sta dt selbst 690 000 Euro
beitra gen .

In bis zu sieben Metern Höhe

Im Sommer zeigten Vertreter des Sta a tlichen Stra ßenba ua mts Krumba ch dem Sta dtra t erste
Skizzen und unverbindliche Überlegungen. Da zu gehörte die Neuregelung des Verkehrs a n der
Kreuzung zwischen La ugna stra ße und Südumgehung (Sta a tstra ße 2033): Hier wa r von den
Stra ßenpla nern ein Kreisverkehr a ngeda cht, der vor a llem den Verkehr a uf der loka len
La ugna stra ße a ufnehmen sollte. Und da rüber - so wa r den Stra ßenba uexperten eingefa llen -
könnte ma n eine Brücke ba uen, die in bis zu sieben Metern Höhe den überregiona len Verkehr der
Sta a tsstra ße vorbeiführe. Diese Neuordnung der Kreuzung ma chte mit geschä tzten Kosten
von ungefä hr 3,8 Millionen Euro den Löwena nteil der Neuba uten von 4,6 Millionen a us.

Wohlgemerkt: Es ging bei der Sta dtra tssitzung Ende Juni nicht da rum, die Ma ßna hmen oder ga r die Brücke zu beschließen! Bürgermeister
Willy Lehmeier betonte diese Woche: „Wir beschlossen, da s Gesa mtkonzept vom Pla nungsbüro Steinba cher-Ga nzloser a usa rbeiten zu
la ssen!“  Diese Pla nungen sollen bis Mä rz 2010 fertig sein und dienen da nn a ls Diskussiongrundla ge für die Sta dträ te. Diese erste
Pla nungsstufe kostet a n die 150 000 Euro, a ber die Sta dträ te fa nden diese Kosten erträ glich, weil s ie zu 100 Prozent vom Sta a t ersetzt
werden.

Die Sta dträ te - und die WZ berichtete mehrfa ch da rüber - betonten, da ss sie keine Zustimmung zu einem bindenden Ba ubeschluss ga ben,
sondern da ss es ihnen lediglich da rum ginge, sich für diesen 85-Prozent-Zuschusstopf zu bewerben und die Pla nung des Gesa mtkonzepts
a uszua rbeiten.

So weit die Vorgeschichte. Im verga ngenen ha lben Ja hr ka m in der Bevölkerung Widersta nd gegen die Brücke a uf. Otto Ma rchner, Sprecher der
„Agenda  Verkehr“  krit is ierte zum Beispiel, da ss eine Brücke für die sta a tsstra ße 2033 nicht den Wertingern, sondern lediglich den überörtlichen
Interessen diene. Angesichts von na hezu 18 Millionen Schulden der Sta dt (Prognose für Ende 2010) erscheint Ma rchner a uch der Eigena nteil
von kna pp 700 000 Euro a ls nicht tra gba r. Und a uch Dr. Rolf Schä dlich verwies jüngst da ra uf, da ss die Rieseninvestit ion seiner Meinung na ch
lediglich drei oder vier Minuten Zeiterspa rnis a uf der Fa hrt zwischen Dillingen und Augsburg bringe: „Da s lohnt nicht!“  Bürgermeister Willy
Lehmeier wa r da von a usgega ngen, da ss da s Sta dtra tsgremium im Mä rz 2010 a ngesichts des Gesa mtkonzepts über da s weitere
Vorgehen bera te: „Ich verstehe nicht, wa rum ma n da  schon jetzt ein Thema  da ra us ma cht, bevor die Plä ne des Gesa mtkonzepts a uf dem
Tisch liegen.“

Bürgerentscheid a nstrengen

Sta dtra t Otto Horntrich (SPD) berichtete dieser Ta ge der WZ vom „ma ssiven Widersta nd der Bevölkerung gegen die Brücke.“  Er meinte, er
könne sich soga r eine Bürgerinit ia tive gegen die Brücke vorstellen, die einen Bürgerentscheid a nstrengen könnte: „Ich denke, da ss deswegen
a uch die CSU vorsichtig ist und nicht gegen die Bevölkerung mit a ller Ma cht vorgeht.“  Horntrich spra ch a uch für die a nderen Rä te seiner
Fra ktion - Christia ne Glungler (SPD), Wolfga ng Zenetti (KUL) und Bruno Hempel (FDP) - die ebenfa lls gegen die Brücke seien: Dieses
„Riesenba uwerk“  pa sse nicht zur Sta dt.

Und die von Horntrich gena nnte CSU-Fra ktion? Sta dtra t Alfred Schneid betonte: „Die CSU wa r von Anfa ng a n da für, da ss nur der Kreisel
verwirklicht wird. Es ging a llerdings da rum, die Pla nung so zu gesta lten, da ss sie für a lle Eventua litä ten offen ist. Bei einer spä teren
Verä nderung soll der Kreisel nicht wieder verä ndert werden müssen!“  Schneid wollte im Gesprä ch mit der WZ nichts hören von der Brücke - und
vom derzeit a usgetüftelten Gesa mtkonzept, da s bei Kosten von 4,6 Millionen Euro unter a nderem a uch die Brücke a ls Herzstück beinha ltet -
sondern betonte: Wir werden versuchen, den Kreisel zu ma chen - wa s spä ter kommt, ist offen!“  (von Erich Wandschneider)
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